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Überblick 
Beteiligungsformat  Workshop zum Pilotraum Kronenplatz 

Teilnehmer    ca. 30 Bürgerinnen und Bürger 

Moderation   Oriana Kraemer, Stadtplanungsamt    

Sybille Rosenberg, Stadtplanungsamt  

Thomas Sippel und Judith Wilhelm 
Bürogemeinschaft Sippel | Buff, Stuttgart 

Fachliche Begleitung  Kay Strasser 
Massimo Deo  
Meret Goldstein  
bauchplan ).(, München . Wien . Köln 

Ort    jubez am Kronenplatz  

Uhrzeit    17:00 – 19:00 Uhr 

 

1. Einführung  
 

Frau Kraemer vom Stadtplanungsamt der Stadt Karlsruhe begrüßt die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und gibt eine fachliche Einführung zur Ausgangssituation im Hinblick auf den 
Klimawandel und die Klimafolgenanpassung im räumlichen Kontext der Innenstadt 
Karlsruhe. In diesem Rahmen ist es das Ziel der Stadt Karlsruhe, Strategien und 
Maßnahmen zur Klimafolgenanpassung zu entwickeln. Das in Aufstellung befindliche 
Entsiegelungskonzept soll hierzu eine konzeptionelle Grundlage liefern, einen Maßnahmen-
katalog definieren und als Grundlage auch für weitere Förderanträge zur finanziellen 
Unterstützung der Maßnahmenumsetzung dienen. Die Pilotplanung für den Kronenplatz 
steht im Kontext des Sanierungsgebiets Innenstadt Ost. Die ursprünglich angestrebte 
Etablierung einer bildungsaffinen Einrichtung auf dem Kronenplatz lässt sich aus finanziellen 
Gründen nicht umsetzen. So soll die Pilotplanung Motor für die Neuausrichtung der 
Sanierungszielsetzungen im Hinblick auf einen multifunktionalen Kommunikationsort sein, 
auf dem im besten Fall auch zeitnah Klimaanpassungsmaßnahmen umgesetzt werden. Frau 
Kraemer verweist in diesem Zusammenhang auch darauf, dass die Umsetzung der 
Maßnahmen gleichwohl vor dem Hintergrund der derzeitigen finanziellen Situation der Stadt 
Karlsruhe zu sehen ist und schrittweise entsprechend der finanziellen Möglichkeiten erfolgen 
wird. 

Herr Strasser vom Büro bauchplan ).(, welches mit der Ausarbeitung des Entsiegelungs-
konzeptes beauftragt ist, stellt in einer Präsentation die Struktur und Vorgehensweise im 
Rahmen des Entsiegelungskonzeptes vor. Neben einer Konzeption mit Bezug auf die 
gesamte Innenstadt beinhaltet das Entsiegelungskonzept dabei mit dem Kronenplatz und 
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dem Passagehof auch zwei Piloträume, für die konkrete Maßnahmenoptionen vertiefend 
konzeptionell ausgearbeitet werden sollen. 

Im Hinblick auf den Kronenplatz stellt Herr Strasser nachfolgend drei Denkanstöße 
(„Kronenboulevard“, „Kronenwasser“, „Kronenwald“) vor, welche unterschiedliche 
Handlungsoptionen und Maßnahmenbausteine für die Entwicklung des Kronenplatzes 
beinhalten. Diese drei Denkanstöße bilden auch die Grundlage für den nachfolgenden Dialog 
an drei Themenstationen. 

Auf die beiliegenden Präsentationen wird verwiesen. 

 

2. Ergebnisse des Dialogs 
 

Im Zuge des Dialogs zu den präsentierten Denkanstößen 
werden innerhalb der Teilnehmenden drei Gruppen gebildet, 
welche rotierend von Themenstation zu Themenstation 
wechseln. Hierdurch besteht für jeden Teilnehmenden die 
Möglichkeit, Hinweise und Anregungen zu den drei 
Denkanstößen zu geben.  

Die Ergebnisse der drei Themenstationen werden abschließend 
durch die Moderation im Plenum zusammengefasst. 

Die folgenden Hinweise und Anregungen können inhaltlich 
ausgehend von den geführten Diskussionen an den Themenstationen festgehalten werden. 

 

2.1. Hinweise und Anregungen zur Themenstation Kronenboulevard 

- aktive EG-Zonen nördlicher Platz (KIT) stärken 

- hohe Bäume  Den Blick ins Grüne als Qualitätsmerkmal  

- Fassadengrün? Gespannte Seile auf nördlichem Platz 

- Verschattung notwendig für nördlichen Kronenplatz 

- Platz überspannen mit Aufenthalt im Schatten. Grün? Sonnensegel? 

- Brunnen vermoost  nicht zum Spielen geeignet 

- Brunnen um Vernebelung ergänzen. Sonne folgend? 

- Grün in den Brunnen? Wasserpflanzen? 

- hellere Oberflächen gewünscht 

- mehr Grün  begrünte Bodenflächen gewünscht 



4 | Dokumentation Workshop Pilotraum Kronenplatz  

 

4 
 

- Grüninseln / Grünbeete unter den Bäumen 

- grüne Kombiflächen: Rasen / Staudenbeete / Bäume 

- Grünbereiche mit Sitzgelegenheit und Versickerung  

- Staudenbeete und Sträucher für Biodiversität 

- Fläche der ehemaligen Elefantenhalle für Retention, Entsiegelung nutzen, da dort 
wahrscheinlich nicht so viele Konflikte bestehen 

- Gestaltung auch in die Kaiserstraße erweitern? Übergreifende Planung zwischen 
Kronenplatz und Kaiserstraße unter Brückengebäude, Vernetzung Platz + 
Kaiserstraße 

- Bewässerung mitdenken, die Option von Zisternen prüfen 

- Kunst  „Komorebi“ 

- Trinkwasserbrunnen vorsehen 

- den Radverkehr konzeptionell mitdenken 

- Stadtboulevard oder besser Allee? 

- Hundekloproblematik mitdenken  

- Patenschaften eröffnen und fördern 

 
© bauchplan ).(, München . Wien . Köln 
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2.2. Hinweise und Anregungen zur Themenstation Kronenwasser 

 

© bauchplan ).(, München . Wien . Köln 

 

- tolle Vorstellung, auf eine Wasserfläche zu schauen 

- Wasserfläche ablassbar machen für Veranstaltungen 

- Wasserfläche in der Größe variabel gestalten 

- Wasser muss im Winter ausgestellt werden, den dann in der Winterzeit leeren Platz 
mitdenken 

- Macht es Sinn, Wasser (Brunnen) durch Wasser(-fläche) zu ersetzen? 

- hoher (Trink-)Wasserbedarf zum Füllen der Wasserfläche 

- bestehendes Wasserspiel mit der geplanten Wasserfläche kombinieren 

- Insektenansiedlung zu befürchten? Bewegung und Reinigung der Wasserfläche 
erforderlich 

- hoher Pflegeaufwand, Gestaltung für Pflegefahrzeuge optimieren 

- Kann das Wasser mit Pflanzen geklärt werden? 
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- Befürchtung: Umsetzung zu teuer 

- Brunnen bringt mehr Kühlung als Wasserfläche 

- Beschattung auch im Bereich der Wasserfläche vorsehen (am besten mit Bäumen), 
Blätterdach vom KIT geplant 

- Sprühnebel vorsehen 

- Trinkwasserbrunnen einplanen 

 

2.3. Hinweise und Anregungen zur Themenstation Kronenwald 

- Frage des Denkmalschutzes bzw. Urheberschutzes des Brunnens klären 

- Grundproblematik: Platz muss bespielbar bleiben 

- die erforderliche Modellierung schränkt vorhandene Nutzung durchaus ein 

- Wie sieht der Platz im Winter aus? Vegetative Lösungen? 

- kleine Lösung mit temporärem Grün bis größere Lösung ihre Wirkung entfacht 

- Bäume kombinieren mit Begrünung in dritter Dimension (bspw. Hopfenpflanzen an 
Spanndrähten) 

- Bäume kombinieren mit Fassadenbegrünung  

- Schatten ist ein wichtiges Thema: Es braucht Schatten 

- Verschattung erhöhen: Habitat für Tiere 

- Bäume kombinieren mit Sonnensegel als ergänzendes technisches Element zur 
Beschattung von nicht durch Bäume überkronten Teilflächen  

- Echte Bäume und echtes Grün gewünscht, Maßnahme muss kraftvoll und groß sein 

- nicht nur den Platz für kleinere Gehölzpflanzungen modellieren, sondern auch den 
Mut haben, für eine Pflanzung von Großgehölzen die Tiefgarage anzugehen 

- das Ziel eines Zusammenführens der Platzcharaktere ist richtig 

- zum Erreichen des Ziels eines übergreifenden Gesamtcharakters: Die topografisch 
trennende Böschungskante zum Überweg Kronenstraße entschärfen: Sitzstufen statt 
trennender Kante, Sitzstufen als Bühne für Veranstaltungen auf nördlichem 
Kronenplatz 

- in Tiefgarage eingreifen, auch um Böschungskante abzuflachen (statisches Problem 
bei Aufschüttung) 

- Beläge updaten im Hinblick auf die Barrierefreiheit 

- Auslastung / baurechtliche Zuordnung in Tiefgarage prüfen 

- Statische Gegebenheiten und Möglichkeit des Eingriffs in Tiefgarage prüfen 
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- Mitwirkung des Landes als Eigentümer einfordern mit Verweis auf Klimaschutzziele 
des Landes) 

 

© bauchplan ).(, München . Wien . Köln 

 

2.4. Allgemeine Anregungen zum Entsiegelungskonzept für den Kronenplatz 

- gefragt ist ein robustes umsetzbares Konzept 

- kein „Großkonzept“, das in derzeitiger Haushaltslage nicht umsetzbar ist, sondern 
Politik der kleinen Schritte, einzelne Maßnahmenbausteine definieren 

- kleine Schritte vorsehen, die auch Step by Step umgesetzt werden können und sich 
zu einem umfassenden Ganzen aufaddieren 

- kleine Bausteine planen, die mit wenig Mitteln schnell umgesetzt werden können 

- die Verbindung zwischen den vorhandenen Erdgeschoßzonen (Platz und 
Kronenstraße) und dem Platzraum ist wichtig und muss aufrechterhalten und gestärkt 
werden 

- Platz vor jubez im Kontext mit den Erdgeschossflächen und Nutzungen sehen 

- Nutzung des Vorfelds des jubez nicht durch eine weitergehende Gestaltung in seiner 
Nutzung und Aneignungsmöglichkeit einschränken 
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- vorhandene Hochbeete und deren Nutzer konzeptionell miteinbeziehen 
(Reaktivierung durch KIT geplant) 

- den Kronenplatz im Gesamten bespielen, nicht Teile abhängen 

- Zugänge zum Nordteil erhalten und ergänzen, Zugang über Brücke mit 
Treppenabgang nach Norden ermöglichen 

- die über den Kronenplatz verlaufenden wichtigen innerstädtischen 
Radwegebeziehungen konzeptionell mitdenken und berücksichtigen 

- Fuß- und Radweg entzerren, Verkehrsberuhigung (z.B. durch Bäume, Pflanzbeete) 

- auch Dächer der angrenzenden Gebäude einbeziehen, Begrünung, Zugänglichkeit 

- andere Baumarten pflanzen, da die vorhandenen Kastanien Probleme haben 
(Trockenheit, Kastanienminiermotte) 

- grundsätzlich attraktive Sitzmöbel vorsehen (z.B. in Pflanzbeete integriert) 
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3.  Ausblick 
 

Herr Strasser bedankt sich bei den Teilnehmenden für die vielen 
vorgebrachten Anregungen und Hinweise und sagt zu, diese in 
die weiteren konzeptionellen Überlegungen zur Entwicklung des 
Kronenplatzes als Pilotprojekt im Zuge des Entsiegelungs-
konzeptes einzubinden. 

Frau Kraemer bedankt sich ebenfalls bei den Teilnehmenden und 
beim jubez für die Gastfreundschaft und gibt einen Ausblick über 
die nächsten Schritte im Entsiegelungskonzept mit Events vor Ort 
(Let it drain), der Vorstellung der Zwischenergebnisse im 
Planungsausschuss und dem Anlaufen des Piloten Passagehof. 

 

Netzwerk für Planung und Kommunikation 
Bürogemeinschaft Sippel I Buff 
29.07.2025 
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